
 

 

AfD-Fraktion im Rat der  
Landeshauptstadt Hannover 
Herrenstr. 7 
30159 Hannover 

0511-168-31845 
info@afd-fraktion-hannover.de 
afd@hannover-rat.de 
www.afd-fraktion-hannover.de 

Fraktionsvorsitzender: Sören Hauptstein  
stv. Fraktionsvorsitzender: Reinhard Hirche 
Geschäftsführer: Philipp Noblé 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hannover, den 29.10.18 
In den Organisations- und Personalausschuss 

In den Verwaltungsausschuss 

In die Ratsversammlung 

 

Haushaltsplan 2019/2020 

 

Ergebnishaushalt 

Änderungsantrag gemäß §12 der GO des Rates der LHH zur DS1297/2018 

Teilhaushalt: 18 

Produkt: 11114 Zentrale Dienstleistungen 

 

Die AfD-Fraktion beantragt, die Mittel der Zuwendung für den SchLAu Hannover 

e.V. wie folgt zu kürzen: 

 
2019     2020 

 

Der Ansatz in Höhe von     18.746 €           18.746 € 

 

wird um       18.746 €           18.746 € 

 

auf insgesamt              0 €          0 € 

 

       abgesenkt. 
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 Landeshauptstadt Hannover 
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Begründung: 

 

Ziel des o.g. Vereins ist ein Aufklärungsprojekt zu geschlechtlicher Identität und 

sexueller Orientierung. Da es sich bei der Stadt Hannover um eine aufgeklärte, 

weltoffene Stadt handelt, ist einer Finanzierung eines so kleinen Projektes für eine 

kleine Gruppe der Bevölkerung sehr fragwürdig. Seitens der Stadt sollte keine 

Personengruppe speziell von der Stadt gefördert werden. Es sollten Vereine und 

Verbände finanziell unterstützt werden, die das Verständnis aller Bürger Hannovers für 

ein gemeinsames Zusammenleben fördern und nicht nur die Interessen einer kleinen 

Gruppe von Personen vertreten. Dieses empfinden wir als unsozial und zu einseitig. Des 

Weiteren benutzt der Verein bei seinen Besuchen an Schulen vereinzelt sehr 

fragwürdige Praktiken. So werden die zuständigen Lehrer der betreffenden Klassen für 

einen Teil des Vortrages herausgebeten. Was anschließend passiert oder den 

Schülerinnen und Schülern gezeigt wird, ist damit unkontrollierbar. Der Verein soll, 

wenn er seine Arbeit fortsetzen will, aus privaten Mitteln seiner Sponsoren und 

Mitglieder gefördert werden. Eine Beteiligung der Stadt Hannover muss daher ab dem 

kommenden Jahr eingestellt werden. 

 

 

Mit freundlichem Gruß 

 

 

 

 

Sören Hauptstein 
Beigeordneter und Fraktionsvorsitzender im Rat der LHH 


